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9 783290 179243
9 783290 178284

ca. 60 Seiten, 11,7 × 17 cm, Paperback
ISBN 978-3-290-17924-3
ca. CHF 12.80 - EUR 11.90 - EUA 12.30
Auslieferung: Februar 2018

Peter Opitz

Wussten Sie, dass die Reformierten  
lange Zeit für Theater sorgten?
Die gesammelten Kolumnen aus dem bref Magazin

Wussten Sie, dass in der Reformation auf die Annahme von Geschenken die Todesstrafe stand? Wussten 
Sie, dass die «Reformierten» auch «evangelisch» sind und dass Luther in Deutschland ein emotionaler 
Stressfaktor ist? Oder dass ein jüdischer Arzt den Reformator Zwingli in Hebräisch unterrichtete?  
Für bref, das Magazin der Reformierten, thematisierte der Kirchenhistoriker Peter Opitz in seiner Ko-
lumne «Wussten Sie, dass …» reformierte Besonderheiten. Humorvoll-leichtfüssig und dennoch fun-
diert erzählt er Anekdoten aus der Reformationszeit, vertieft Kuriositäten und ermöglicht so einen nicht 
alltäglichen Zugang zum Reformationsgeschehen. Nach der Lektüre weiss man, dass die Reformations-
geschichte spannender als jeder «Tatort» ist.

•	 Überraschendes aus der Reformation  
•	 Fundiert und humorvoll
•	 Die beliebten Kolumnen aus dem bref Magazin

Der Autor

Peter Opitz, Dr. theol., Jahrgang 1957, 
ist Professor für Kirchen- und Dog-
mengeschichte von der Reformation 
bis zur Gegenwart an der Theologi-
schen Fakultät der Universität Zürich 
und Leiter des Instituts für Schweize-
rische Reformationsgeschichte.

Bereits erschienen

Peter Opitz
Ulrich Zwingli
Prophet, Ketzer, Pionier 
des Protestantismus

2015, 120 Seiten, Paperback mit zahl-
reichen farbigen und s/w-Abbildungen
ISBN 978-3-290-17828-4
CHF 22.80 - EUR 19.90 - EUA 20.50
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Frank Worbs (Hg.)

Schlaflos brennen die Wörter
Aargauer Geschichten zur Reformation

Ein schlafloser Stadtschreiber in Zofingen, der um seine Frau bangt, ein früh reformierter Dorfpfarrer, 
der sich in Bern durchsetzen will, übereifrige Bilderstürmer und ein glücklich gerettetes Heiligenbild: Die 
Wellen der Reformation schwappten bis in den ländlichen Aargau, wo es kein Münster, keine grossen 
Reformatoren, nur viele kleine Pfarreien und Kirchlein gab. 
Ausgehend von historischen Begebenheiten haben 14 Schweizer Autorinnen und Autoren Schicksale in 
den Dörfern und Städten des Aargaus literarisch verarbeitet. Keine der so entstandenen Geschichten ist 
wie die andere – nah an der Vorlage oder lustvoll fiktiv, spielen sie sich in der Vergangenheit, in der Ge-
genwart und sogar in der Zukunft ab. Sensibel und treffsicher werden die grossen Fragen nach dem 
neuen Gott und ihre Nachwirkungen bis in die heutige Zeit nachgezeichnet. 

•	 Mit Texten von Aargauer Schriftstellerinnen und Schriftstellern 
•	 Kurzgeschichten, Gedichte und ein Theaterstück
•	 Informativ, eindringlich, humorvoll, gewagt – für Fans der Schweizer Literatur
	 und Geschichtsinteressierte

Der Herausgeber

Frank Worbs, Jahrgang 1957, ist Theo-
loge und Leiter Kommunikation und 
Marketing der Evangelisch-reformier-
ten Landeskirche Aargau.

9 783290 181420

ca. 176 Seiten, 14 × 21 cm, Leinen mit Schutzumschlag
mit 14 farbigen Abbildungen
ISBN 978-3-290-18142-0
ca. CHF 29.80 - EUR 26.90 - EUA 27.70
Auslieferung: April 2018

2016, 244 Seiten, Hardcover 
mit s/w-Fotos
ISBN 978-3-290-17873-4
CHF 29.80 - EUR 26.80 - EUA 27.70

Bereits erschienen  

«Ich mag das Haschen nach Wind»
Spiritualität im Werk 
von Gerhard Meier (1917–2008)
hg. von Richard Kölliker

9 783290 178734

__	Klaus Merz
__	Max Dohner
__	Margrit Schriber
__	Urs Faes
__	Claudia Storz
__	Hansjörg Schertenleib
__	Bettina Spoerri
__	Ulrich Knellwolf
__	Markus Kirchhofer
__	Michel Mettler
__	Sibylle Ciarloni
__	Jörg Meier 
__	Martin R. Dean
__	Barbara Schibli

14 Geschichten 

von 14 verschie-

denen Autorinnen 

und Autoren

2. Auflage



208 Seiten, 11 × 17 cm, Hardcover mit farbigen Abbildungen
ISBN 978-3-290-17919-9
CHF 19.80 - EUR 17.90 - EUA 18.50
Bereits erschienen

TVZ

Bereits erschienen
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9 783290 179199

Die Herausgeber

Heinz M. Fäh, Jahrgang 1961, ist  
Kirchenrat und Pfarrer in Rappers-
wil-Jona.

Carl Boetschi, Jahrgang 1958, ist  
Beauftragter für Pastorales und Got-
tesdienstberater der Evangelisch- 
reformierten Kirche des Kantons  
St. Gallen. 

Die Illustratorin

Monica Ott, Jahrgang 1964, ist frei-
schaffende Künstlerin in St. Gallen. 

Bereits erschienen

glaubensstark
Männergebete aus dem Aargau
hg. von Sabine Brändlin
Fotografien von Hans Fischer

2015, 108 Seiten, Hardcover 
mit 4 farbigen Abbildungen
ISBN 978-3-290-17838-3
CHF 16.80 - EUR 14.90 - EUA 15.40

9 783290 178383

Am Ende des Stegs
Am Zürichsee 

Gott des Lebens.
Am Ende des Stegs
halte ich inne
und schaue hinüber,
helle Häuser
grüssen von weit.

Am Ende des Stegs
halte ich inne
und höre ganz nahe
wogende Wellen
kommen und gehen.

Am Ende des Stegs
halte ich inne
und blicke hinab,
schwere Steine
liegen am Grund.

In allem sprichst du zu mir.
Du siehst meine Sehnsucht,
weisst um den Schmerz,
du wägst die Steine,
kennst den Grund.

Gott des Lebens.
Am Ende des Stegs
halte ich inne
und hoffe,
du kommst auf mich zu.

wie der Galiläer,
der vom Wasser her rief:
«Ich bin es.
Fürchtet euch 
nicht.»

Danke

Gheimnisvolle Gott,
im Lauf vo de Johr
isch mis Gebät immer chörzer  
worde.
S’isch nur no eis chlises Wort.
Du weisch, wie gross das isch,
woni demit wött säge:

Danke.

Heinz M. Fäh, Carl Boetschi (Hg.)

Wenn ich rufe
Das reformierte St. Galler Gebetbuch
Herausgegeben im Namen der Evangelisch-reformierten Kirche des Kantons St. Gallen
Mit Bildern von Monica Ott

Vom Komponisten bis zur Pfarrerin, von der Pflegefachfrau bis zum Unternehmensberater: 65 Männer 
und Frauen aus dem ganzen Kanton St. Gallen thematisieren in ganz persönlichen Gebeten unterschied-
liche Situationen im Alltag. Die tiefsinnigen, aufrichtigen und gelegentlich humorvollen Gebete stehen im 
Rhythmus der Tages-, Jahres- und Lebenszeiten und nehmen die Leserinnen und Leser in einem Dialog 
mit Gott mit. 

•	 Zeitgenössische, bisher unveröffentlichte
	 Gebete von 65 Autorinnen und Autoren 
•	 Aus allen Regionen des Kantons St. Gallen
•	 Zeugnis heutiger Gebetspraxis

Über 100 

neue Gebete
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9 783290 181413

Der Autor

Michael Heymel, Dr. theol. habil., Jahr-
gang 1953, ist Pfarrer und wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am Zentral
archiv der Evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau (EKHN) in 
Darmstadt. Von 2004 bis 2012 lehrte 
er als Privatdozent Praktische Theolo-
gie an der Universität Heidelberg.

Michael Heymel

Die Johannesoffenbarung heute lesen

Literarisches Kunstwerk, Apokalypse, Visionen, Geheimnis … All dies und viel mehr ist die Johannesof-
fenbarung. Entsprechend hat sie eine fesselnde Wirkungsgeschichte – u. a. in Kunst, Musik, Film und 
Literatur. Doch wie soll man es heute lesen?
Michael Heymel bietet  eine Orientierungshilfe für das letzte Buch der Bibel, das in seiner Fülle manchmal 
schwer zugänglich ist. Er zeichnet die Rezeption und klassische Typen der Auslegung nach und würdigt 
die Johannesoffenbarung als literarisches Kunstwerk. Beispiele aus der neuzeitlichen Auslegungsge-
schichte – Bullinger, Kornelis Heiko Miskotte, Jacques Ellul u. a. – illustrieren, wie die Offenbarung als 
Buch geistlichen Widerstands verstanden wurde: Als Trost- und Hoffnungsbuch, wenn Christinnen und 
Christen faszinierenden Mächten begegnen, unter Druck geraten und von apokalyptischen Ängsten be-
drängt werden – auch heute.

•	 Lesehilfe für das letzte Buch der Bibel
•	 Verständlicher Überblick zur Wirkungsgeschichte und Deutung für heute
•	 Fürs persönliche Bibelstudium und die Erwachsenenbildung
•	 Trost und Hoffnung angesichts der Macht des Bösen

bibel heute lesen
ca. 80 Seiten, 11,7 x 17 cm, Paperback
ISBN 978-3-290-18141-3
ca. CHF 19.80 - EUR 14.90 - EUA 15.40
Auslieferung: März 2018

2008, 78 Seiten, Paperback
ISBN 978-3-290-17469-9
CHF 14.80 - EUR 9.80 - EUA 10.10

Bereits erschienen  

Helmut Fischer
Musste Jesus für uns sterben?
Deutungen des Todes Jesu

9 783290 174699

gut und  

anschaulich 

erklärt

Die Offenbarung ist kein End-
zeitfahrplan, auch wenn in der 
Spätmoderne des 21. Jahr-
hunderts (Literatur, bildende 
Kunst, Film) mit dem Begriff 
der Apokalypse nur noch Sze-
narien und Bilder der Vernich-
tung verbunden werden. Die 
biblische Offenbarung er-
scheint als «Horror-Movie». 
Man identifiziert Apokalypse 
mit Weltuntergang. Damit 
wird aber nur ein Aspekt der 
biblischen Offenbarung er-
fasst. Es fehlt der Aspekt der 
Hoffnung und Erneuerung: Die 
Himmelsstadt bzw. das neue 
Jerusalem.

Michael Heymel
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Die Projektleitung

Eva Ebel, Prof. Dr. theol., Jahrgang 
1971, ist Dozentin für Didaktik des 
Fachs «Religion und Kultur» am Insti-
tut Unterstrass an der Pädagogischen 
Hochschule Zürich.

Dorothea Meyer-Liedholz, Theologin 
und Religionspädagogin, Jahrgang 
1961, erarbeitet seit 2007 Lehrmittel 
und Praxismaterialien für die Refor-
mierte Kirche Zürich.

Das Autorenteam

Markus Beile 
Eva Ebel
Dorothea Meyer-Liedholz
Jessica Stürmer Terdenge
Judith Stutz
Angela Wäffler-Boveland
Oliver Wupper-Schweers

Die Zeichnerin  
des Animationsfilms

Kati Rickenbach, Jahrgang 1980, ist 
Comiczeichnerin, Autorin, Livezeich-
nenperformerin und Mitherausgeberin 
des Comicmagazins STRAPAZIN. Von 
ihr ist im TVZ erschienen: «Mit vollem 
Einsatz. Ein Comic über das Leben von 
Huldrych Zwingli».

Zürcher Unterrichtshilfen
2011, 32 Seiten, geheftet, 
farbig illustriert
ISBN 978-3-290-17573-3
CHF 6.00 - EUR 5.50 - EUA 5.70

Bereits erschienen

Dorothea Meyer-Liedholz
Mit vollem Einsatz
Ein Comic über das Leben 
von Huldrych Zwingli
illustriert von Kati Rickenbach

9 783290 181451

Evangelisch-reformierte Landeskirche des Kantons Zürich (Hg.)

Immer diese Zwinglis!
Arbeitshilfe zum Animationsfilm mit 7 Bausteinen für Schule und Kirche

Die drei Zwingli-Kinder Regula, Wilhelm und der kleine Ueli sind sieben Jahre nach dem Tod ihres be-
rühmten Vaters in Zürich unterwegs und begegnen Menschen, die direkt oder indirekt von Zwinglis Taten 
betroffen waren. Dabei entdecken die Kinder Licht- und Schattenseiten ihres Vaters und der Zürcher 
Reformation.
Ausgehend von dieser Rahmenhandlung haben die Autorin Dorothea Meyer-Liedholz und die Illustratorin 
Kati Rickenbach einen unterhaltsamen und zugleich informativen Animationsfilm geschaffen (www.immer
diesezwinglis.ch). 
Die dazugehörige Arbeitshilfe gibt vielfältige Anregungen, wie der Film im schulischen und kirchlichen 
Unterricht, im Gottesdienst und in der Erwachsenenbildung eingesetzt werden kann. Die zielgruppenspe-
zifischen Bausteine behandeln zentrale Themen der Zürcher Reformation wie zum Beispiel den Umgang 
mit Freiheit, die Bedeutung der Bibel, aber auch die heikle Auseinandersetzung mit Andersdenkenden. 
Ausserdem vermittelt die Arbeitshilfe den Unterrichtenden Hintergrundwissen zu Zwingli und seiner 
Familie und gibt Tipps für einen Stadtrundgang durch Zürich auf den Spuren des Reformators.

•	 7 ideenreiche und zielgruppenspezifische Bausteine
•	 Begleit-DVD mit Animationsfilm, Materialblättern und Bonusmaterial
•	 Für Unterricht, Gottesdienst und Erwachsenenbildung
•	 Mit Vorschlag für Stadtrundgang

Zürcher Unterrichtshilfen
ca. 64 Seiten, 21 × 29,7 cm, Paperback, mit Begleit-DVD
ISBN 978-3-290-18145-1
ca. CHF 28.00 - EUR 25.00 - EUA 26.80
Auslieferung: Mai 2018

9 783290 175733

Begleit-DVD
mit Film und 
Materialien
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9 783290 179298

Ralph Kunz, Matthias Zeindler (Hg.)

Alle sind gefragt
Priestertum aller Gläubigen heute

Das «allgemeine Priestertum» gehört zu den Kernanliegen der Reformation: Christinnen und Christen 
brauchen keine kirchliche Vermittlung, um ihre Beziehung zu Gott und den Mitmenschen zu leben. Glau-
be kann nicht delegiert werden. Auch für die Leitung der Kirche gilt dies: Alle sind gefragt, alle tragen 
mit. Das bedeutet eine grosse Befreiung, aber auch eine grosse Verantwortung für den Einzelnen wie für 
die Gemeinschaft.
Dieses Modell hat die Schweiz geprägt, auch politisch. Doch welche Bedeutung hat es in einer Kirche, die 
von der Mehrheit als Dienstleisterin verstanden wird? Wie ist Verantwortung von allen wahrzunehmen, 
wenn bei vielen Aufgaben die Ansprüche an Professionalität steigen? Was muss in der Kirche getan 
werden, damit der wertvolle Gedanke des allgemeinen Priestertums wirklich gelebt werden kann? 
Die Beiträgerinnen und Beiträger denken über die Präsenz der Kirche in der Gesellschaft nach, erinnern 
an das Kernanliegen der partizipativen Kirche und entdecken es neu. Ein Buch mit zahlreichen theologi-
schen Überlegungen und Berichten aus der Praxis.

•	 Ein reformiertes Kernanliegen – heute noch praktikabel?
•	 Klärungen und Ideen für Entscheidungsträger in Behörden und Gemeinden
•	 Berichte aus der Praxis 

denkMal, Band 9
ca. 160 Seiten, 14,8 × 21 cm, Paperback
ISBN 978-3-290-17929-8
ca. CHF 26.00 - EUR 22.90 - EUA 23.60
Auslieferung: Mai 2018

Die Herausgeber

Ralph Kunz, Dr. theol., Jahrgang 1964, 
ist Professor für Praktische Theologie 
an der Theologischen Fakultät der 
Universität Zürich mit den Schwer-
punkten Gottesdienst, Predigt und 
Seelsorge.

Matthias Zeindler, Dr. theol., Jahrgang 
1958, ist Titularprofessor für Syste-
matische Theologie/Dogmatik an der 
Theologischen Fakultät Bern und Lei-
ter Bereich Theologie der Reformier-
ten Kirchen Bern-Jura-Solothurn.

Bereits erschienen

Ulrich Knellwolf
Rede, Christenmensch!
Wie den reformatorischen Kirchen die 
mündigen Christen abhandenkamen, 
und dass die Predigt nur soll, was sie 
kann

2017, 116 Seiten, Paperback
ISBN 978-3-290-17903-8
CHF 24.80 - EUR 21.90 - EUA 22.60

9 783290 179038
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9 783290 178130
9 783290 178024

9 783290 201616

Lukas David Meyer 

Fremde Bürger
Ethische Überlegungen zu Migration,  
Flucht und Asyl

Kaum ein Thema ist derzeit so umstritten wie die 
Migrationspolitik. 65 Millionen Menschen sind 
weltweit auf der Flucht, mindestens 30  000 Men-
schen kamen in den letzten fünfzehn Jahren beim 
Versuch, das Mittelmeer zu überqueren, ums Le-
ben. Unterdessen gewinnen Populisten global an 
Einfluss und fordern Abschottung. Welche Verant-
wortung hat die Europäische Union, die sich auf die 
Menschenrechte beruft? Welche Rolle können die 
christlichen Kirchen angesichts gegenwärtiger 
Herausforderungen einnehmen? 
Lukas David Meyer unterscheidet in seiner Studie 
zwischen Moral, Recht und Politik und analysiert 
das komplexe Themenfeld mit Blick auf die euro-
päische Ebene. Der Autor plädiert für durchlässige 
Grenzen und einen christlichen Kosmopolitismus, 
der sich ökumenisch und kontextsensibel für poli-
tische Lösungen engagiert.

•	 Migration als Herausforderung 
	 für die christliche Ethik im 21. Jahrhundert
•	 Differenzierte Analyse der Flüchtlingsdebatte
•	 Plädoyer für christlichen Kosmopolitismus
	 und durchlässige Grenzen�

Theologische Studien, NF 12
80 Seiten, 14 x 21 cm, Paperback,  ISBN 978-3-290-17813-0
CHF 22.00 - EUR 19.90 - EUA 20.50
Fortsetzungspreis: CHF 20.00 - EUR 18.00 - EUA 18.60
Bereits erschienen

Hans-Peter von Däniken, Martina Kamm (Hg.)

Gastfreundschaft und 
Gastrecht
Eine universelle kulturelle Tradition 
in der aktuellen Migrationsdebatte

In der gesellschaftlichen Debatte über Migra
tion geht gern vergessen, dass unsere Kultur seit 
Jahrtausenden das Konzept der Gastfreundschaft 
kennt. Es hat eine lange philosophische, religiöse 
und politische Tradition. Aber ist es auch heute 
noch tragfähig? Inwiefern trägt die aus Christen-
tum, Judentum und Islam bekannte Fundierung 
der Gastfreundschaft noch auf dem Hintergrund 
aktueller globaler Migrationsströme und emotio
naler Debatten über Migration und Fremdheit? Die-
sen Fragen stellen sich im ersten Teil des Bands 
der Theologe und Islamwissenschaftler Samuel 
Martin Behloul, die Philosophin Heidrun Friese und 
der Kulturwissenschaftler Walter Leimgruber. 
Im zweiten Teil kommen Autorinnen und Auto-
ren zu Wort, die über praktische Erfahrung in 
der Flüchtlingsbetreuung verfügen – von der 
Menschenrechtsaktivistin über den reformierten 
Gemeindepfarrer bis zu Kennern des Migrations-
rechts. Schliesslich schildern Migrantinnen und 
Migranten selbst ihre teilweise belastenden, teil-
weise positiven Erfahrungen als «Gäste» in einer 
ihnen fremden Lebenswelt. 

•	 Gastfreundschaft und mitteleuropäische Kultur
•	 Einblick in zivilgesellschaftliches Engagement 	
	 und verschiedene Initiativen für Flüchtlinge in 	
	 der Deutsch- und Westschweiz

Schriften Paulus Akademie Zürich, Band 12
ca. 192 Seiten, 15 × 22,5 cm, Paperback
ISBN 978-3-290-20161-6
ca. CHF 36.00 CHF - EUR 32.90 - EUA 33.90 
Auslieferung: Juni 2018

Der Autor

Lukas David Meyer, Dipl. theol., Jahr-
gang 1989, ist wissenschaftlicher  
Assistent am Lehrstuhl für Systemati-
sche Theologie und Ethik an der Uni-
versität München.

Die Herausgeber

Hans-Peter von Däniken, lic. phil. I, 
Jahrgang 1955, Germanist und Kunst-
historiker, ist seit 2005 Direktor der 
Paulus Akademie.

Martina Kamm, lic. phil, I, Jahrgang 
1966, Migrationsforscherin, Soziologin 
und Germanistin, ist Gründerin und 
Leiterin der Plattform Face Migration, 
die Forschende und Kulturschaffende 
unterschiedlichster Fachrichtungen 
vereint.

Theologische Studien, NF 4
2017, 64 Seiten, Paperback
ISBN 978-3-290-17802-4
CHF 22.00 - EUR 19.90 - EUA 20.50

Bereits erschienen

Christian Albrecht, Reiner Anselm
Öffentlicher Protestantismus
Zur aktuellen Debatte  
um gesellschaftliche Präsenz  
und politische Aufgaben  
des evangelischen Christentums
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154 Seiten, 12,5 × 20 cm, Paperback
ISBN 978-3-290-20153-1
CHF 19.80 - EUR 17.90 - EUA 18.50 
Bereits erschienen 

9 783290 2008799 783290 201531

Rudolf Vögele

Die ausgetretene Kirche
Mein Plädoyer für ein anderes Verständnis von «glauben»
Mit einem Vorwort von Generalvikar Josef Annen

Es muss sich etwas ändern. Die Kirche ist aus dem Alltags- und Glaubensleben der Menschen ausgetre-
ten. Menschen verlassen die Kirche, weil diese für sie keine Rolle mehr spielt. 
Im Rückgriff auf die Schreiben und Enzykliken von Papst Franziskus denkt Rudolf Vögele über mögliche 
Zukunftsstrategien nach: Glaub-würdige Inhalte und Personen sind demnach ebenso wichtig wie Glau-
benserfahrungen der Menschen, die es durchaus auch ausserhalb kirchlicher Räume gibt. Das müssen 
die Kirchen wahr- und ernst nehmen. Der Autor verbindet diese Forderung mit sehr persönlichen Refle-
xionen und den Erfahrungen aus seiner Arbeit, in seiner Familie und durch den Austausch mit Menschen, 
die in ganz verschiedenen Verbindungen mit Kirche stehen.
Dieses Büchlein ist ein Plädoyer dafür, als Kirchenleute nicht vor den grossen Herausforderungen zu 
resignieren, sondern offen zu sein für ein neues Verständnis von «glauben». Und für sogenannte Kir-
chenferne oder aus der Kirche Ausgetretene kann es eine Ermutigung sein, sich dennoch als «Gläubige» 
zu verstehen.

•	 Konstruktiv-kritische Anregungen
•	 Persönliche Reflexion
•	 Mit vielen Impulsen aus Dokumenten von Papst Franziskus

Der Autor

Rudolf Vögele, Dr. theol., leitet das 
Ressort Pastoral im Generalvikariat 
für die Kantone Zürich und Glarus.

2013, 137 Seiten, Paperback 
mit zahlreichen Abbildungen
ISBN 978-3-290-20087-9
CHF 20.00 - EUR 15.40 - EUA 15.90

Bereits erschienen

Josef Bommer
«Mein Weg zu einem  
menschenfreundlichen Gott»
Ein Gespräch mit Anton Ladner
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2017, 40 Seiten, geheftet
ISBN 978-3-290-17877-2
CHF 20.00 - EUR 18.00 - EUA 18.50

Bereits erschienen

Reformierter Abendmahlsgottesdienst: 
Liturgieheft zur  
Aargauer Jubiläumsliturgie
hg. von Sabine Brändlin, Gottfried 
Wilhelm Locher, Dieter Wagner

Der Autor

Arend Hoyer, Jahrgang 1960, ist 
reformierter Pfarrer in Thalwil und 
Klinikseelsorger in Thalwil und Kilch-
berg im Kanton Zürich.

Der Herausgeber

Frank Jehle, Dr. theol., Jahrgang 1939, 
lebt als Universitätspfarrer und Do-
zent für evangelische Theologie im 
Ruhestand in St. Gallen.

Arend Hoyer 

Was Musik  
andächtig macht
Drei Leipziger Kirchenkantaten Johann Sebastian 
Bachs, liturgiewissenschaftlich unter die Lupe 
genommen

Wie hat’s Johann Sebastian Bach mit der Religion? 
Und lässt sich dies an seiner Musik nachweisen?
Arend Hoyer ermöglicht mit seiner Studie einen 
ungewohnten Blick in Bachs Musikerwerkstatt. Er 
untersucht drei Leipziger Kirchenkantaten in de-
ren Kontext und arbeitet heraus, wie Bach durch 
seine Musik mit seiner Hörerschaft kommuniziert 
und welche theologische Haltung er durchschim-
mern lässt. Der Autor bringt BWV 17, 25 und 78 
mit neuen Quellen und Methoden in Beziehung und 
profiliert sie als Andachtsinszenierungen. Es gilt, 
Gottes Zu- und Anspruch an die Glaubenden opti-
mal erfahrbar und für die Erbauung relevant zu 
machen. Dabei zeigt sich eine Verhältnisbestim-
mung zwischen Kunst, Spiritualität und Gottes-
dienst, die sich gewinnbringend auch auf heutige 
Inszenierungen übertragen lässt. Eine kirchenmu-
sikalische Bachstudie zum Reformationsjubiläum.

•	 Neu erschlossene Quellen und Methoden 
	 der Bachforschung
•	 Theologische Analyse von Bachkantaten
•	 Verhältnisbestimmung von Kunst, 
	 Spiritualität und Gottesdienst	

�

ca. 484 Seiten, 15 × 22,5 cm, Paperback
ISBN 978-3-290-18139-0
ca. CHF 62.00 - EUR 56.00 - EUA 57.60
Auslieferung: Februar 2018

9 783290 1792749 783290 178772

88 Seiten, 14 × 21 cm, Hardcover
ISBN 978-3-290-17927-4
CHF 19.80 - EUR 17.90 - EUA 18.50
Bereits erschienen

Frank Jehle (Hg.)

»Ain christliche 
Underwisung der 
Jugend im Glouben«
Der St. Galler Katechismus von 1527

Die freie Reichsstadt St. Gallen liess bereits 1527 
bei Christoph Froschauer in Zürich einen Kate-
chismus drucken: die erste derartige Publikation 
in der Schweiz. Die nachkommende Generation 
sollte «unterwiesen» und es sollte ihr eine «eiser-
ne Ration» – Apostolikum, Dekalog, Seligpreisun-
gen, Unservater – mit auf den Lebensweg gege-
ben werden. Das biblische Motto «Ihr Väter, reizt 
eure Kinder nicht zum Zorn» (Eph 6,4), das dem 
Katechismus vorangestellt ist, dokumentiert eine 
kinderfreundliche Grundhaltung.
Die Edition ist eine wichtige historische Quelle, 
da der «reformierte» Glaubenstyp, wie er später 
genannt wurde, hier geradezu vollkommen vor-
liegt. Neben einer diplomatischen Wiedergabe des 
Texts bietet sie Wort- und Sacherklärungen, eine 
historische Einführung und einen Ausblick auf die 
weitere katechetische Entwicklung bis hin zum 
Heidelberger Katechismus.

•	 Originaltext mit Anmerkungen
•	 Mit vollständiger Tauf- und Abendmahlslehre
•	 Frühes Dokument reformierter Theologie

�

9 783290 181390
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ca. 320 Seiten, 15 × 22,5 cm, Paperback mit s/w-Fotos
ISBN 978-3-290-18144-4
ca. CHF 60.00 - EUR 54.00 - EUA 55.60
Auslieferung: Mai 2018

ca. 440 Seiten, 15 × 22,5 cm, Paperback mit s/w-Fotos 
ISBN 978-3-290-18143-7
ca. CHF 60.00 - EUR 54.00 - EUA 55.60
Auslieferung: Mai 2018

Regula Schär

Diakonissen  
in der Ostschweiz 
im 20. Jahrhundert
Die ersten Diakonissenhäuser entstanden in der 
Schweiz Mitte des 19. Jahrhunderts in Bern, Rie-
hen, Basel und Zürich. Wie andere kirchliche Insti-
tutionen verfolgten die Initiatorinnen und Initiato-
ren von Diakonissenhäusern gemeinnützige Ziele, 
für die sich der Staat noch nicht zuständig fühlte. 
So entstand mit den Diakonissenhäusern oft ein 
eigenes Spital, was die Gesundheitsversorgung 
einer Region erheblich verbessern konnte. In der 
Ostschweiz engagierten sich im 20. Jahrhundert 
zehn evangelische Schwesterngemeinschaften in 
zahlreichen sozialen Institutionen. 
Regula Schär beleuchtet die Konstruktion kollekti-
ver und individueller Identitäten in evangelischen 
Schwesterngemeinschaften, die Kommunika
tionsstrukturen zwischen den Diakonissen und 
ihrem Mutterhaus sowie die diakonische Arbeit 
und das Netzwerk der Schwestern an ihren Ar-
beitsorten. Ein besonderes Augenmerk liegt auf 
dem Wandel der traditionell in der Krankenpflege 
verankerten weiblichen Diakonie zu neuen Formen 
diakonischen Lebens.

•	 Verbindung von religiösem und sozialem
	 Engagement
•	 Bedeutung der Diakonissenhäuser 
	 für die Gesundheitsversorgung
•	 Diakonieforschung mit genderspezifischer 
	 Ausrichtung�

Esther Vorburger

Ordensschwestern 
in der Ostschweiz 
im 20. Jahrhundert
Um ihren Fortbestand zu sichern, gründeten im 
19. Jahrhundert Frauenklöster sozial-karitative 
Einrichtungen. So entstanden die private Mäd-
chenschule des Dominikanerinnenklosters St. Ka-
tharina in Wil oder diejenige des Kapuzinerinnen-
klosters Maria der Engel in Appenzell. Insgesamt 
engagierten sich in der Ostschweiz 46 katholische 
Schwesterngemeinschaften in sozialen Institutio-
nen. Für zahlreiche ledige Frauen war die grund-
sätzliche Motivation zum Eintritt in eine religiöstä-
tige Gemeinschaft nicht primär die religiöse Pra-
xis, sondern die Möglichkeit zu einer Ausbildung 
und zur Ausübung eines Berufs. 
Esther Vorburger-Bossart geht dieser «berufli-
chen Identität» in ihrer Studie nach und untersucht 
Funktionsweise und Erfolg des Kongregationsmo-
dells vor allem auch im Hinblick auf das Span-
nungsfeld von Individuum und Kollektiv. Dabei 
analysiert sie die gegenseitige Beeinflussung von 
Religion und Beruf, die Führungskonzepte und 
Kommunikationsstrukturen in den Erziehungs- 
und Fürsorgeheimen oder die Einbettung des Kon-
gretationswesens in örtliche und regionale Zu-
sammenhänge.

•	 Alltagswirklichkeit und geistliches Leben 
	 von Schwesternkommunitäten
•	 Spannungsfeld Individuum und Kollektiv
•	 Wichtiger Beitrag zur Kongregationsforschung

Die Autorinnen

Esther Vorburger, Dr. phil., Jahrgang 
1968, Historikerin, ist wissenschaftli-
che Mitarbeiterin am Lehrstuhl für  
Kirchengeschichte der Theologischen 
Fakultät der Universität Luzern.

Regula Schär, lic. phil, 1972, ist Histo-
rikerin. Nach ihrem Studium in Bern 
arbeitete sie in verschiedenen Archi-
ven und ist heute für eine NPO in Bern 
tätig.

Das Projekt

Das Projekt «Religiöse Frauengemein-
schaften der Ostschweiz im 20. Jahr-
hundert» untersucht in zwei thema-
tisch und methodisch verbundenen 
Forschungsprojekten die frauen- und 
konfessionshistorischen Prozesse 
evangelischer und katholischer 
Schwesterngemeinschaften mit einem 
kulturgeschichtlichen Methodenan-
satz. Die beiden Studien zeigen die 
Auswirkungen der sozialen Betätigung 
von Frauengemeinschaften auf die Ge-
sellschaft und beleuchten die Fröm-
migkeit sowie den Alltag innerhalb 
dieser Gruppen. Darüber hinaus leis-
ten die beiden Teilprojekte einen Bei-
trag zur Erhellung der sozialen Abläu-
fe und Vernetzungen in den kantonalen 
Staatsbildungsprozessen. 

•	 Grundlagenforschung zu religiösen 
	 Frauengemeinschaften der 
	 Schweiz
•	 Beitrag zur «weiblichen» Kirchen- 
	 geschichte des 20. Jahrhunderts 
•	 Interkonfessionelle Studie

Bereits erschienen

«Hör nicht auf zu singen»
Zeuginnen der Schweizer Reformation
hg. von Rebecca A. Giselbrecht, 
Sabine Scheuter

2016, 268 Seiten, Paperback
ISBN 978-3-290-17850-5
CHF 39.80 - EUR 35.90 - EUA 37.00
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Karl Barth

Predigten 1907–1910
Herausgegeben von Simon Weinreich, 
Peter Zocher

«Alte Anschauungsweisen, alte Verhältnisse und 
Ordnungen sind gefallen und fallen noch. […] Die 
Menschheit sucht auf neuen Wegen neue Werte. 
[…] Nur zu oft sind wir Christen gegenwärtig 
ängstlich […]. Und doch sollten gerade wir jenen 
Ruf nach Leben zum unsern machen, wenn wir 
Jünger Jesu sein wollen. Stehen wir […] klagend 
am Wege, so handeln wir sicher nicht im Sinne 
dessen, der uns verheissen: Ich lebe, und ihr sollt 
auch leben!»
Schon Barths erste Predigten, die er während sei-
nes Studiums, in seinen Vikariaten und als Hilfs-
prediger in Genf hält, zeigen ihn als wachen Zeit-
genossen mit feinem Gespür für gesellschaftliche 
wie kulturelle Brüche und Verwerfungen. Die Pre-
digten, die eben darauf antworten, die Ängste und 
Unsicherheiten aufnehmen, stehen im Zentrum 
seines ersten Wirkens in der Gemeinde.

•	 Die ersten von Karl Barth gehaltenen 
	 Predigten, wissenschaftlich ediert
•	 Zur theologischen Entwicklung 
	 des frühen Karl Barth

Karl Barth-Gesamtausgabe, Band 53
ca. 760 Seiten, 12,5 × 20,5 cm, Leinen mit Schutzumschlag
ISBN 978-3-290-18146-8, ca. CHF 147.00 - EUR 130.00 - EUA 137.00
Fortsetzungspreis: CHF 130.00 - EUR 115.00 - EUA 118.00
Auslieferung: April 2018

Alexander Heit

Sinnbildung in der 
Moderne
Selbstverortung der Theologie 
am Beispiel von Ernst Troeltsch, Paul Tillich, 
Wolfhart Pannenberg und Eilert Herms

Nicht nur die Aufklärung war eine mentalitätsge-
schichtliche Zäsur. Eine weitere hat die Theologie 
gezwungen, ihr Denken umzuformen: der Historis-
mus und der Kapitalismus. Spätestens ab Mitte 
des 19. Jahrhunderts setzen sich diese beiden ein-
flussreichen Paradigmen in Europa durch und prä-
gen das Abendland bis heute nachhaltig. Gerade 
den Sinnbegriff, den Geschichtsoptimismus und 
die Sozialethik christlicher Theologie stellen His-
torismus und Kapitalismus infrage. 
Diese These wird exemplarisch an Positionen ein-
flussreicher protestantischer Theologen des 
20. Jahrhunderts entwickelt: Troeltsch, Tillich, 
Pannenberg und Herms – sie alle versuchen in ih-
ren Werken, den angezweifelten Sinn zurückzuge-
winnen.

•	 Protestantische Antwortversuche 
	 auf die Sinnfrage
•	 Bis heute rezipierte Theologen
•	 Einfluss des Historismus und Kapitalismus 
	 auf die Theologie

Der Autor

Alexander Heit, PD Dr. theol., 
Jahrgang 1969, ist Pfarrer in Herrli-
berg/ZH und Privatdozent für Syste-
matische Theologie an der Universität 
Basel.

Die Herausgeber

Peter Zocher, Dr. theol., Jahrgang 
1967, ist Leiter des Karl Barth-Archivs 
in Basel. 

Simon Weinreich, MTh, Jahrgang 
1987, ist Pfarrer in der reformierten 
Kirche Illnau-Effretikon.

Christentum und Kultur, Band 17
ca. 360 Seiten, 15 × 22,5 cm, Paperback
ISBN 978-3-290-18140-6
ca. CHF 48.00 - EUR 42.90 - EUA 44.20
Auslieferung: Mai 2018

2016, 562 Seiten, Hardcover
ISBN 978-3-290-17833-8
CHF 83.00 - EUR 75.00 - EUA 77.20

Bereits erschienen

Karl Barth als Lehrer der Versöhnung 
(1950–1968)
Vertiefung – Öffnung – Hoffnung
hg. von Michael Beintker, Georg 
Plasger, Michael Trowitzsch

9 783290 178338



Zweispaltige Ausgaben (ohne Einleitungen und Glossar)

Einspaltige Ausgaben (mit Einleitungen und Glossar)
93 Lukas 1,78–2,21

78 aufgrund des herzlichen Erbarmens unseres Gottes,
mit demdas aufgehende Licht aus derHöhe uns besuchenwill,

79 um zu leuchten denen, die in Finsternis und Todesschatten sit-
zen,
um zu lenken unsere Füsse auf denWeg des Friedens.

80 Das Kind aberwuchs heran undwurde stark imGeist. Und erwar
in derWüste bis zu demTag, an dem er vor Israel treten sollte.

Die Geburt Jesu

2 1 Es geschah aber in jenen Tagen, dass ein Erlass ausging vomKaiser
Augustus, alleWelt solle sich in Steuerlisten eintragen lassen. 2 Dies

war die erste Erhebung; sie fand statt, alsQuirinius Statthalter in Syrien
war. 3 Und alle machten sich auf den Weg, um sich eintragen zu lassen,
jeder in seine Heimatstadt. 4 Auch Josef ging von Galiläa aus der Stadt
Nazaret hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem heisst, weil
er aus dem Haus und Geschlecht Davids war, 5 um sich eintragen zu
lassen mit Maria, seiner Verlobten, die war schwanger. 6 Und es ge-
schah, während sie dort waren, dass die Zeit kam, da sie gebären sollte.
7 Und sie gebar ihren ersten Sohn und wickelte ihn in Windeln und
legte ihn in eine Futterkrippe, denn in der Herberge war kein Platz für
sie.

8 Und es waren Hirten in jener Gegend auf freiem Feld und hielten
in der Nacht Wache bei ihrer Herde. 9 Und ein Engel des Herrn trat zu
ihnen, und derGlanz desHerrn umleuchtete sie, und sie fürchteten sich
sehr. 10 Da sagte der Engel zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Denn seht, ich
verkündige euch grosse Freude, die allem Volk widerfahren wird:
11 Euch wurde heute der Retter geboren, der Gesalbte, der Herr, in der
Stadt Davids. 12 Und dies sei euch das Zeichen: Ihr werdet ein neugebo-
renes Kind finden, das inWindeln gewickelt ist und in einer Futterkrip-
pe liegt. 13 Und auf einmal war bei dem Engel die ganze himmlische
Heerschar, die lobtenGott und sprachen:

14 Ehre sei Gott in derHöhe
und Friede auf Erden
unter denMenschen seinesWohlgefallens.

15 Und es geschah, als die Engel von ihnen weggegangen waren, in
den Himmel zurück, dass die Hirten zueinander sagten: Lasst uns nach
Betlehem gehen und die Geschichte sehen, die der Herr uns kundgetan
hat! 16 Und sie gingen eilends und fandenMaria und Josef und das neu-
geborene Kind, das in der Futterkrippe lag. 17 Und als sie es sahen, taten
sie das Wort kund, das ihnen über dieses Kind gesagt worden war.
18 Und alle, die es hörten, staunten über das, was ihnen von den Hirten
gesagt wurde. 19 Maria aber behielt alle dieseWorte und bewegte sie in
ihrem Herzen. 20 Und die Hirten kehrten zurück und priesen und lob-
ten Gott für alles, was sie gehört und gesehen hatten, so wie es ihnen
gesagtwordenwar.

Die Beschneidung Jesu. Seine Darbringung im Tempel
21 Und als acht Tage vorüber waren und er beschnitten werden soll-

te, da wurde ihm der Name Jesus gegeben, der von dem Engel genannt
wordenwar, bevor er imMutterleib empfangenwurde.

78: Jes 60,1–2

79: Ps 107,10.14;
Jes 9,1;Mt 4,16

80: 2,40 • 3,2

1–7: Mt 1,18–25

4: 1,27!

5: 1,27! • 1,31.35

7: 1,31

11: Mt 2,4–6;
Apg 5,31; 13,23;
Joh 4,42 • 9,20!

14: 19,38 • 3,22

16: Mt 2,11

18: 2,33

19: 1,66; 2,51

20: 5,25–26; 17,15;
18,43; 19,37; 23,47

21: 1,59! • 1,31

Leinen dunkelrot 
mit eingelegter Trauurkunde
2008, 1951 Seiten, 14,2 x 22 cm
ISBN 978-3-85995-246-1
CHF 38.00 - EUR 34.50 - EUA 35.50

Kunstbibel 
mit eingelegter Trauurkunde,
mit 26 Schriftbildern von Samuel Buri 
2. Aufl. 2008, 1951 S., Hc, 14,2 x 22 cm
ISBN 978-3-85995-243-0
CHF 60.00 - EUR 54.50 - EUA 56.10

Furcht überkam alle ihreNachbarn; und
im ganzen Bergland von Judäa erzählte
man sich diese Geschichten, 66 und
alle, die davon hörten, behielten es im
Herzen und sagten:Waswirdwohl aus
diesemKindwerden?Und dieHand des
Herrnwarmit ihm.

59: 2,21; Gen 17,12; Lev 12,3 60: 1,13! 63: 1,13!
64: 1,20 65: 5,26; 7,16; 8,37 66: 2,19!

Der Lobgesang des Zacharias
67 Und sein Vater Zacharias wurde

von heiligemGeist erfüllt undweis-
sagte:
68 Gepriesen sei derHerr, der Gott
Israels!

Denn er hat sich seines Volkes
angenommenund ihmErlösung
verscha^t

69 und uns aufgerichtet einHorn des
Heils

imHauseDavids, seines Knechtes,
70 wie er es versprochen hat durch den
Mund seiner heiligen Propheten von
Ewigkeit her,

71 uns zu retten vor unseren
Feinden und aus derHand aller, die
uns hassen,

72 Barmherzigkeit zu erweisen unseren
Vätern

und seines heiligen Bundes zu
gedenken,

73 des Eides, den er unserem Vater
Abrahamgeschworen hat,

uns zu gewähren,
74 dasswir, errettet aus derHand
der Feinde, ihmohne Furcht dienen
75 inHeiligkeit undGerechtigkeit
vor ihm all unsere Tage.

76 Und du, Kind, wirst Prophet des
Höchsten genanntwerden,

denn duwirst vor demHerrn
hergehen, seineWege zu bereiten,

77 Erkenntnis desHeils zu geben
seinem Volk

durch die Vergebung ihrer Sünden,
78 aufgrund des herzlichen Erbarmens
unseres Gottes,

mit demdas aufgehende Licht aus
derHöhe uns besuchenwill,

79 um zu leuchten denen, die in
Finsternis und Todesschatten sitzen,

um zu lenken unsere Füsse auf den
Weg des Friedens.
80 Das Kind aberwuchs heran und

wurde stark imGeist. Und erwar in der
Wüste bis zu demTag, an dem er vor
Israel treten sollte.

68: Ps 41,14; 106,48 • 7,16; 19,44; Ex 4,31; Ps 111,9
69: 1Sam 2,10; Ps 132,17 71: Ps 18,18; 106,10
72: Ps 105,8 73: Gen 26,3; Ps 105,9;Mi 7,20 76: 7,26;
20,6 • 7,16! • 7,27! 77: 3,3! 78: Jes 60,1–2
79: Ps 107,10.14; Jes 9,1; Mt 4,16 80: 2,40 • 3,2

Die Geburt Jesu

2 1 Es geschah aber in jenen Tagen,
dass ein Erlass ausging vomKaiser

Augustus, alleWelt solle sich in Steuer-
listen eintragen lassen. 2 Dieswar die
erste Erhebung; sie fand statt, als Quiri-
nius Statthalter in Syrienwar. 3 Und alle
machten sich auf denWeg, um sich ein-
tragen zu lassen, jeder in seineHeimat-
stadt. 4 Auch Josef ging vonGaliläa aus
der Stadt Nazaret hinauf nach Judäa in
die Stadt Davids, die Betlehemheisst,
weil er aus demHaus undGeschlecht
Davidswar, 5 um sich eintragen zu las-
senmitMaria, seiner Verlobten, diewar
schwanger. 6 Und es geschah, während
sie dort waren, dass die Zeit kam, da sie
gebären sollte. 7 Und sie gebar ihren
ersten Sohn undwickelte ihn inWin-
deln und legte ihn in eine Futterkrippe,
denn in derHerbergewar kein Platz für
sie.

8 Und eswarenHirten in jener Ge-
gend auf freiem Feld und hielten in der
NachtWache bei ihrer Herde. 9 Und ein
Engel desHerrn trat zu ihnen, und der
Glanz desHerrn umleuchtete sie, und
sie fürchteten sich sehr. 10 Da sagte der
Engel zu ihnen: Fürchtet euch nicht!
Denn seht, ich verkündige euch grosse
Freude, die allem Volkwiderfahren
wird: 11 Euchwurde heute der Retter ge-
boren, der Gesalbte, der Herr, in der
Stadt Davids. 12 Und dies sei euch das
Zeichen: Ihrwerdet ein neugeborenes
Kind finden, das inWindeln gewickelt
ist und in einer Futterkrippe liegt.

73 Lukas 1,65–2,12

Kirchenbibel
2009, 1478 Seiten, 19,4 x 30 cm, 1980 g,  
Leinen blau mit Lederrücken, 
4 Lesebändchen
ISBN 978-3-85995-251-5
CHF 180.00 - EUR 150.00 - EUA 154.30

Grossdruckbibel
2009, 1482 Seiten, 19,4 x 30 cm, 1996 g,  
Hardcover burgunderrot,
2 Lesebändchen
ISBN 978-3-85995-253-9
CHF 98.00 - EUR 79.90 - EUA 82.20

Das Neue Testament. Die Psalmen
2009, 456 S., 12,9 x 20 cm, Leinen, beige
ISBN 978-3-85995-250-8 
CHF 17.80 - EUR 14.80 - EUA 15.30

Hardcover grün
3. Aufl. 2009, 1951 Seiten, 12,9 x 20 cm
ISBN 978-3-85995-240-9
CHF 25.00 - EUR 19.90 - EUA 20,50

Leinen grün 
2008, 1951 Seiten, 12,9 x 20 cm
ISBN 978-3-85995-245-4
CHF 32.00 - EUR 24.90 - EUA 25.60 

Schulbibel rot 
mit farbigem Bild- und Informationsteil
2. Aufl. 2008, 1951+92 Seiten,  
Hardcover, 12,9 x 20 cm
ISBN 978-3-85995-241-6
CHF 26.80 - EUR 24.50 - EUA 25.20

93 Lukas 1,78–2,21

78 aufgrund des herzlichen Erbarmens unseres Gottes,
mit demdas aufgehende Licht aus derHöhe uns besuchenwill,

79 um zu leuchten denen, die in Finsternis und Todesschatten sit-
zen,
um zu lenken unsere Füsse auf denWeg des Friedens.

80 Das Kind aberwuchs heran undwurde stark imGeist. Und erwar
in derWüste bis zu demTag, an dem er vor Israel treten sollte.

Die Geburt Jesu

2 1 Es geschah aber in jenen Tagen, dass ein Erlass ausging vomKaiser
Augustus, alleWelt solle sich in Steuerlisten eintragen lassen. 2 Dies

war die erste Erhebung; sie fand statt, alsQuirinius Statthalter in Syrien
war. 3 Und alle machten sich auf den Weg, um sich eintragen zu lassen,
jeder in seine Heimatstadt. 4 Auch Josef ging von Galiläa aus der Stadt
Nazaret hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem heisst, weil
er aus dem Haus und Geschlecht Davids war, 5 um sich eintragen zu
lassen mit Maria, seiner Verlobten, die war schwanger. 6 Und es ge-
schah, während sie dort waren, dass die Zeit kam, da sie gebären sollte.
7 Und sie gebar ihren ersten Sohn und wickelte ihn in Windeln und
legte ihn in eine Futterkrippe, denn in der Herberge war kein Platz für
sie.

8 Und es waren Hirten in jener Gegend auf freiem Feld und hielten
in der Nacht Wache bei ihrer Herde. 9 Und ein Engel des Herrn trat zu
ihnen, und derGlanz desHerrn umleuchtete sie, und sie fürchteten sich
sehr. 10 Da sagte der Engel zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Denn seht, ich
verkündige euch grosse Freude, die allem Volk widerfahren wird:
11 Euch wurde heute der Retter geboren, der Gesalbte, der Herr, in der
Stadt Davids. 12 Und dies sei euch das Zeichen: Ihr werdet ein neugebo-
renes Kind finden, das inWindeln gewickelt ist und in einer Futterkrip-
pe liegt. 13 Und auf einmal war bei dem Engel die ganze himmlische
Heerschar, die lobtenGott und sprachen:

14 Ehre sei Gott in derHöhe
und Friede auf Erden
unter denMenschen seinesWohlgefallens.

15 Und es geschah, als die Engel von ihnen weggegangen waren, in
den Himmel zurück, dass die Hirten zueinander sagten: Lasst uns nach
Betlehem gehen und die Geschichte sehen, die der Herr uns kundgetan
hat! 16 Und sie gingen eilends und fandenMaria und Josef und das neu-
geborene Kind, das in der Futterkrippe lag. 17 Und als sie es sahen, taten
sie das Wort kund, das ihnen über dieses Kind gesagt worden war.
18 Und alle, die es hörten, staunten über das, was ihnen von den Hirten
gesagt wurde. 19 Maria aber behielt alle dieseWorte und bewegte sie in
ihrem Herzen. 20 Und die Hirten kehrten zurück und priesen und lob-
ten Gott für alles, was sie gehört und gesehen hatten, so wie es ihnen
gesagt wordenwar.

Die Beschneidung Jesu. Seine Darbringung im Tempel
21 Und als acht Tage vorüber waren und er beschnitten werden soll-

te, da wurde ihm der Name Jesus gegeben, der von dem Engel genannt
wordenwar, bevor er imMutterleib empfangenwurde.

78: Jes 60,1–2

79: Ps 107,10.14;
Jes 9,1;Mt 4,16

80: 2,40 • 3,2

1–7: Mt 1,18–25

4: 1,27!

5: 1,27! • 1,31.35

7: 1,31

11: Mt 2,4–6;
Apg 5,31; 13,23;
Joh 4,42 • 9,20!

14: 19,38 • 3,22

16: Mt 2,11

18: 2,33

19: 1,66; 2,51

20: 5,25–26; 17,15;
18,43; 19,37; 23,47

21: 1,59! • 1,31

Hardcover dunkelblau 
2009, 1482 Seiten, 12,9 x 20 cm
ISBN 978-3-85995-248-5
CHF 22.00 - EUR 17.90 - EUA 18.50

Leinen dunkelblau 
2009, 1482 Seiten, 12,9 x 20 cm
ISBN 978-3-85995-249-2
CHF 30.00 - EUR 24.90 - EUA 25.60

Schrift- 
probe

Furcht überkam alle ihreNachbarn; und
im ganzen Bergland von Judäa erzählte
man sich diese Geschichten, 66 und
alle, die davon hörten, behielten es im
Herzen und sagten:Waswirdwohl aus
diesemKindwerden?Und dieHand des
Herrnwarmit ihm.

59: 2,21; Gen 17,12; Lev 12,3 60: 1,13! 63: 1,13!
64: 1,20 65: 5,26; 7,16; 8,37 66: 2,19!

Der Lobgesang des Zacharias
67 Und sein Vater Zacharias wurde

von heiligemGeist erfüllt undweis-
sagte:
68 Gepriesen sei derHerr, der Gott
Israels!

Denn er hat sich seines Volkes
angenommen und ihmErlösung
verscha^t

69 und uns aufgerichtet einHorn des
Heils

imHauseDavids, seines Knechtes,
70 wie er es versprochen hat durch den
Mund seiner heiligen Propheten von
Ewigkeit her,

71 uns zu retten vor unseren
Feinden und aus derHand aller, die
uns hassen,

72 Barmherzigkeit zu erweisen unseren
Vätern

und seines heiligen Bundes zu
gedenken,

73 des Eides, den er unserem Vater
Abrahamgeschworen hat,

uns zu gewähren,
74 dasswir, errettet aus derHand
der Feinde, ihmohne Furcht dienen
75 inHeiligkeit undGerechtigkeit
vor ihm all unsere Tage.

76 Und du, Kind, wirst Prophet des
Höchsten genanntwerden,

denn duwirst vor demHerrn
hergehen, seineWege zu bereiten,

77 Erkenntnis desHeils zu geben
seinem Volk

durch die Vergebung ihrer Sünden,
78 aufgrund des herzlichen Erbarmens
unseres Gottes,

mit demdas aufgehende Licht aus
derHöhe uns besuchenwill,

79 um zu leuchten denen, die in
Finsternis und Todesschatten sitzen,

um zu lenken unsere Füsse auf den
Weg des Friedens.
80 Das Kind aberwuchs heran und

wurde stark imGeist. Und erwar in der
Wüste bis zu demTag, an dem er vor
Israel treten sollte.

68: Ps 41,14; 106,48 • 7,16; 19,44; Ex 4,31; Ps 111,9
69: 1Sam 2,10; Ps 132,17 71: Ps 18,18; 106,10
72: Ps 105,8 73: Gen 26,3; Ps 105,9;Mi 7,20 76: 7,26;
20,6 • 7,16! • 7,27! 77: 3,3! 78: Jes 60,1–2
79: Ps 107,10.14; Jes 9,1; Mt 4,16 80: 2,40 • 3,2

Die Geburt Jesu

2 1 Es geschah aber in jenen Tagen,
dass ein Erlass ausging vomKaiser

Augustus, alleWelt solle sich in Steuer-
listen eintragen lassen. 2 Dieswar die
erste Erhebung; sie fand statt, als Quiri-
nius Statthalter in Syrienwar. 3 Und alle
machten sich auf denWeg, um sich ein-
tragen zu lassen, jeder in seineHeimat-
stadt. 4 Auch Josef ging vonGaliläa aus
der Stadt Nazaret hinauf nach Judäa in
die Stadt Davids, die Betlehemheisst,
weil er aus demHaus undGeschlecht
Davidswar, 5 um sich eintragen zu las-
senmitMaria, seiner Verlobten, diewar
schwanger. 6 Und es geschah, während
sie dort waren, dass die Zeit kam, da sie
gebären sollte. 7 Und sie gebar ihren
ersten Sohn undwickelte ihn inWin-
deln und legte ihn in eine Futterkrippe,
denn in derHerbergewar kein Platz für
sie.

8 Und eswarenHirten in jener Ge-
gend auf freiem Feld und hielten in der
NachtWache bei ihrer Herde. 9 Und ein
Engel desHerrn trat zu ihnen, und der
Glanz desHerrn umleuchtete sie, und
sie fürchteten sich sehr. 10 Da sagte der
Engel zu ihnen: Fürchtet euch nicht!
Denn seht, ich verkündige euch grosse
Freude, die allem Volkwiderfahren
wird: 11 Euchwurde heute der Retter ge-
boren, der Gesalbte, der Herr, in der
Stadt Davids. 12 Und dies sei euch das
Zeichen: Ihrwerdet ein neugeborenes
Kind finden, das inWindeln gewickelt
ist und in einer Futterkrippe liegt.

73 Lukas 1,65–2,12
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